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Kreisliga Herren

TSG Bokel II : FC Rastede III 
Dienstag, 20.09.2022, 20:00 Uhr

Spieltag 1 für die TSG Bokel II: TSG Bokel II und FC Rastede 
III trennen sich unentschieden

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Kreisliga Herren entführten die Gäste des FC Rastede III
in ihrem 3. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel bei der TSG Bokel II. Das letzte Spiel
des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Willenbrink / Grosser. Nach dieser auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der TSG Bokel II um die Nummer 1
Kai Lothringer nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Willenbrink /
Grosser bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Vowinkel / Rimkus. Nach eher keinem so guten Beginn
und Verlust des ersten Satzes gewannen Lothringer / Ibelings die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 34
Punkten endete und mit 16:18 aus Sicht von Lothringer / Ibelings beendet wurde. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Siemen / La Grange gegen Göken /
Kannegießer. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Ausreichend spielerische
Mittel hatte dann Kai Lothringer dagegen letztlich an der Hand, um sich gegen Dion Vowinkel
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Eine kleine Chance ergab
sich zwischenzeitlich durchaus, als Christian Willenbrink anschließend das Match mit 1:3 gegen
Lukas von Waaden abgab und eine Niederlage kassierte. Kurze Zeit später ging es beim Stand von
3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Unbeeindruckt von einem wenig später
folgenden 2:0-Rückstand, kam Jürgen Grosser gegen Thomas Kuhn dann besser ins Spiel und
gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte dann
Michael Ibelings beim 2:3 gegen Jan Rimkus. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war,
verlor Ibelings dennoch im 5. Satz. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete.
Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Gerd Siemen hatte gegen Frank Kannegießer bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Das
musste man neidlos anerkennen. Recht kurzen Prozess machte dann Patrick Pätzold beim 11:9, 11:
3, 11:6 mit Thomas Göken. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler der TSG Bokel II und FC
Rastede III in die Box. Kai Lothringer bekam es nun mit Lukas von Waaden zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Kai Lothringer am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Vorsprung. Einen Sieg holte Christian Willenbrink bei seinem 3:1 gegen Dion Vowinkel. 11:
13, 4:11, 11:7, 11:7, 1:11 hieß es indes am Schluss des nächsten Spiels, als Jürgen Grosser und
Jan Rimkus am Tisch die Schläger kreuzten. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Ein Satz reichte nicht, weshalb Michael Ibelings die Partie gegen Thomas Kuhn
mit 1:3 verlor. Zwischenzeitlich konnte Gerd Siemen zwar einen Satz gewinnen, verlor wenig später
die im Vorhinein als fifty-fifty eingeschätzte Partie gegen Thomas Göken aber trotzdem klar mit 1:3.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Patrick Pätzold verpasste es mit
einem 1:3 gegen Frank Kannegießer, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es
dann um alles. Willenbrink / Grosser machten mit von Waaden / Kuhn bei ihrem Sieg in drei Sätzen
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ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.09.2022
gegen die TSG Husbäke, während der FC Rastede III am 28.09.2022 gegen TT WST/Ekern (SG) VI
antritt.

 Statistik:
 TSG Bokel II

Doppel: Willenbrink / Grosser 2:0, Lothringer / Ibelings 1:0, Siemen / La Grange 0:1 
Einzel: K. Lothringer 2:0, C. Willenbrink 1:1, J. Grosser 1:1, M. Ibelings 0:2, G. Siemen 0:2, P.
Pätzold 1:1 

 FC Rastede III
Doppel: von Waaden / Kuhn 0:2, Vowinkel / Rimkus 0:1, Göken / Kannegießer 1:0 
Einzel: L. Waaden 1:1, D. Vowinkel 0:2, J. Rimkus 2:0, T. Kuhn 1:1, T. Göken 1:1, F. Kannegießer 2:
0


